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1 |   Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und 

 Praxis: Eine grosse Herausforderung 

 

2 |   Das Projekt „Von Bauern für Bauern“ als 

 innovatives Beispiel 

 

3   |   Wie kann die Zusammenarbeit mit der Praxis      

 gelingen?  

 

4     |   Ausblick: Umsetzungsfilme AlpFUTUR 
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1   |  Zusammenarbeit als Herausforderung 

> Die Umsetzung harzt: 
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Forschende: 

„Die ignorieren einfach, was wir für sie entwickelt haben.“ 

 

Landwirte: 

„Die wissen gar nicht, welche Probleme wir in der Praxis haben.“ 
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«Breiter» Blick 
Bauern und Bäuerinnen 

    Pflanzen     Boden       Tiere       

Beziehungen zwischen: 

Pflanzen – Boden – Tiere – 

Wetter – Handlungen … 

Variable Bedingungen 

Überblick 

«Tiefer» Blick 
Naturwissenschaftler/-innen 

Pflanzen      Boden       Tiere 

Analyse von: 

Pflanzen – Boden – Tiere –   

Klima … 

Kontrollierte Bedingungen 

Einblick 

Handlungen Beobachtung 
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Umwelt 
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(Fry 2001) 

> Unterschiedliche Sichtweisen als Erklärung 

1   |   Schwierige Zusammenarbeit 
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Ermittlung von bäuerlichen Erfolgsgeschichten für eine schonende 

Bodennutzung 

 

Integration der relevanten Akteurgruppen in Begleitgruppe 

 

Vermittlung mit Hilfe von Video und bäuerlichen Netzwerken 

 

Projektinitiative und -leitung: P. Fry, Wissensmanagement Umwelt  

 

Finanzierung: Bundesamt für Landwirtschaft, Bundesamt für 

Umwelt, BIOSUISSE, IP-Suisse, alle Kantone der Schweiz, sowie 

das Fürstentum Lichtenstein. 

 

www.vonbauernfuerbauern.ch 

 

 

 

 

2   |   Innovativ: „Von Bauern für Bauern“  

         2001 bis 2010 

> Ziel: Erosion und Bodenverdichtung verhindern 
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>  1. zentrales Element: Begleitgruppe 

Integration der Sichtweisen verschiedener Akteursgruppen 

Gemeinsamer Lernprozess 

Entwicklung und Umsetzung Video 

Forschung: 
Uni Bern 

ART 

wsl 

Verwaltung  

Bund: 

BLW 

Verwaltung  

Bund: 

BAFU Verwaltung 

 Kanton: 

Boden/LW 

Landwirtschaftl. 

 Schulen 

Bauern- 

verband 
BIO SUISSE,  

IP SUISSE 
Schweiz.  

Verband  

 Landtechnik  
AGRIDEA 

P. Fry: 

Prozess- 

gestaltung 

2   |   Von Bauern für Bauern 



>  2. zentrales Element: Videos 

2   |   Von Bauern für Bauern 
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>  (1) Wissensaustausch auf der gleichen Ebene fördern 
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3   |  Wie können Akteure motiviert werden Bio-

 diversität zu erhalten?  

 Analyse des Lösungsansatzes 

 

  Wissen wird im Kontext der Anwendung produziert 

 

  Theorie und Praxis werden nicht als getrennt verstanden 

 

  Akademisches und  nicht-akademisches Wissen werden integriert 

 

 
(Schneider et al 2009) 



>  (2) Von Lebenswelt der Akteure aus argumentieren  
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Unterschiedliche Ziele    

Von landwirtschaftlicher Produktion ausgehen 

 

Unterschiedliche  Methoden  

Von konkreten Handlungen auf Feld und Betrieb ausgehen, die 

Erosion verhindern bzw. Biodiversität fördern  

   

Unterschiedliche Arbeitskontexte   

Arbeitsgeräte, Betriebe, Felder, unterschiedliche Gegenden, 

Lebenswelt  
 

(Fry 2001, Schneider et al 2010) 

 

  
 

 

 

 

 

3   |   Analyse des Lösungsansatzes 



Explizites Wissen (Daten, Informationen usw.) lässt sich einfach 

weiterleiten, reicht aber oft nicht, um Handlungen auszulösen. 

 

Know-how zur Erhaltung und Förderung der Biodiversität, ist an die Person 

gebunden – implizites Wissen – und lässt sich deshalb nicht à la Paketpost 

transferieren. 

 

Bewährte Methoden um implizites Wissen zu vermitteln: 

 

   Know-How ist an Person gebunden  Akteure ins Zentrum setzen 

> Story telling z.B. mit Videos 

> Auslösen von Lernprozessen in bäuerlichen Netzwerken> 

 

(Polanyi 1985, Davenport und Prusak 1998) 
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> (3) Erfolgreiches Know-how ermitteln und vermitteln 

3   |   Analyse des Lösungsansatzes 



Netzwerke analysieren (wichtige Verbände und Fachbereiche) 

 

Akteurgruppen identifizieren 

 

Geeignete Personen identifizieren und integrieren 

 

Treffen so gestalten, dass verschiedene Sichtweisen berücksichtigt 

werden und gegenseitiges Vertrauen entsteht 
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> (4) Verschiedene Akteure über eine Begleitgruppe integrieren 

3   |   Analyse des Lösungsansatzes 



Film vermittelt mehr als Wissen: 
 

Motivation, Emotion 

Praktische Erfahrung 

Breite Argumentation, Glaubwürdigkeit 

Identifikation und Vorbild, Vertrauen 

 

 

Film dient als Türöffner: 
 

Thema Boden (Medium, Sprache, Stil) 

Lernprozesse (Kombination mit Diskussionen) 
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> (5) Video als Prozesstool nutzen 

3   |   Analyse des Lösungsansatzes 



Verbundprojekt AlpFUTUR – Zukunft der Sömmerungsweiden in der Schweiz 

Projet intégré AlpFUTUR – Avenir des pâturages d’estivage en Suisse 

Progetto collettivo AlpFUTUR – Il futuro dei pascoli d’estivazione della Svizzera 

Project communabel AlpFUTUR – Avegnir dallas pastgiras d’alpegiar en Svizra 

 

TP 22 – Umsetzungsfilme 

«Weideführung und Weidepflege» 

Dr. Patricia Fry, Wissensmanagement Umwelt GmbH 

Renata Grünenfelder, Halbbild Halbton GmbH 

4   |    Ausblick: Umsetzungsfilme AlpFUTUR 



Projektziele 

 

• Gute Vorbereitung des Alppersonals zu den Themen Weideführung 

und Weidepflege 

 

• Mit Hilfe von drei Videofilmen im Stil «Von Bauern für Bauern» 

 

• Erfahrungen von erfahrenen ÄlplerInnen vermitteln: 

 Erfolgreiche Lösungen «Was hat sich bewährt?» 

 Typische Probleme der Weideführung «Was bewährt sich nicht?» 

 

• Aufzeigen, wie Anfängerfehler vermieden werden können 

 

 

 

 



Innovative Weidepflege mit Geissen: Armin Andenmatten 

und Kirsten Anhalt, Aminona VS 

 

 



Professionelle Teamarbeit auf grosser Kuhalp:    

Thomas Roffler und Team, Grüsch GR 

 

 



Artenvielfalt erhalten als wichtiges Ziel:  

Daniel Siegenthaler und Familie, Schangnau BE 



*   |   Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit 

 

 

 

Kontakt:  

 

contact@patriciafry.ch 

www.patriciafry.ch 
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